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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

RICHTLINIE DES RATES

vom 22. März 1971

zur Änderung der Richtlinie vom 9. April 1968 über den Verkehr mit vegetativem
Vermehrungsgut von Reben

(71 /140/EWG)

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

auf Vorschlag der Kommission ,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,
nach Anhörung des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Es ist angebracht, einige Vorschriften der Richtlinie
vom 9 . April 1968 über den Verkehr mit vegetativem
Vermehrungsgut von Reben ( ] ) zu ändern .

Durch die Verordnung (EWG) Nr . 1388 /70 des
Rates vom 13 . Juli 1970 über die Grundregeln für
die Klassifizierung der Rebsorten ( 2 ) ist der Anbau
der Rebsorten in den einzelnen Gebieten festgelegt
worden .

Es besteht deshalb lediglich ein Bedürfnis , Vermeh­
rungsgut derjenigen Sorten zum freien Verkehr in
einem Mitgliedstaat zuzulassen , die dort angebaut
werden dürfen .

Hierdurch entfällt die Notwendigkeit , einen ge­
meinsamen Sortenkatalog zu schaffen , der alle die
Sorten zusammenfaßt, deren Vermehrungsgut frei
in der Gemeinschaft verkehren kann .

Dennoch bleibt es erforderlich , daß alle Mitglied­
staaten einen nationalen Katalog der auf ihrem Ge­
biet zur Anerkennung sowie zur Kontrolle von Stan­
dardvermehrungsgut zugelassenen Sorten aufstellen .

Die Aufstellung dieser Kataloge muß einheitlich da­
von abhängig gemacht werden, daß die zugelassenen
Sorten unterscheidbar, beständig und hinreichend
homogen sind .

Für alle Prüfungen im Hinblick auf die Zulassung
einer Sorte müssen eine ganze Reihe von einheit­
lichen Kriterien und Mindestanforderungen für die
Durchführung festgelegt werden .

Dabei muß sichergestellt werden , daß die Prüfungen
möglichst gleichzeitig mit den Prüfungen für die
Anbaueignung im Hinblick auf die Klassifizierung
durchgeführt werden .

Findet im Gebiet eines Mitgliedstaats in der Regel
keine Vermehrung und kein Verkehr mit Vermeh­
rungsgut von Reben statt , so ist es angebracht, die
Möglichkeit vorzusehen , daß dieser Mitgliedstaat von
der Verpflichtung entbunden wird , diese Richtlinie
anzuwenden .

Die Änderungen der Anlagen , die nur technischer
Natur sind , sollen durch ein beschleunigtes Verfah­
ren erleichtert werden .

Schließlich muß eine der technischen Bestimmungen
der Anlage I der Richtlinie schon jetzt geändert
j(>) ABl . Nr. L 93 vom 17. 4 . 1968 , S. 15 .

( 2 ) ABl . Nr. L 155 vom 16 . 7. 1970, S. 5 .
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HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

Die Richtlinie des Rates vom 9 . April 1968 über
den Verkehr mit vegetativem Vermehrungsgut von
Reben wird wie folgt geändert .

Artikel 2

Artikel 2 Absatz 2 erhält folgende Fassung :

„( 2 ) Die Mitgliedstaaten können vorüberge­
hend nach dem Inkraftsetzen der Rechts - oder
Verwaltungsvorschriften , die erforderlich sind ,
um den Bestimmungen dieser Richtlinie nachzu­
kommen , vorsehen, daß Vermehrungsgut, welches
zur Erstellung von Mutterrebenbeständen oder
von Rebschulen verwendet worden ist , dem Ver­
mehrungsgut gleichsteht, das nach den Bestim­
mungen dieser Richtlinie anerkannt oder kontrol­
liert worden ist , wenn dieses Vermehrungsgut
vor seiner Verwendung die gleiche Gewähr ge­
boten hat wie das nach dieser Richtlinie aner­
kannte oder kontrollierte Vermehrungsgut ."

Artikel 3

Artikel 5 erhält folgende Fassung :

„Jeder Mitgliedstaat stellt einen Katalog der in
seinem Gebiet zur Anerkennung sowie zur Kon­
trolle von Standardvermehrungsgut amtlich zu­
gelassenen Rebsorten auf. Der Katalog kann von
jedermann eingesehen werden . Es werden die
wesentlichen morphologischen und physiologi­
schen Merkmale, durch die sich die Sorten
voneinander unterscheiden , festgehalten . Für Sor­
ten , die am 31 . Dezember 1971 bereits zuge­
lassen waren , kann auf bestehende Beschreibungen
in amtlichen ampelographischen Veröffentlichun­
gen Bezug genommen werden ."

Artikel 4

Hinter Artikel 5 werden folgende Vorschriften ein­
gefügt :

„Artikel Sa

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, daß eine Sorte
nur zugelassen wird , wenn sie unterscheidbar, be­
ständig und hinreichend homogen ist .

Artikel 5b

( 1 ) Eine Sorte ist unterscheidbar , wenn sie
sich zum Zeitpunkt der Beantragung der Zulas­
sung durch ein oder mehrere wichtige morpholo­
gische oder physiologische Merkmale von jeder
anderen in dem betreffenden Mitgliedstaat zu­
gelassenen oder zur Zulassung angemeldeten
Sorte deutlich unterscheidet.

( 2) Eine Sorte ist beständig, wenn sie nach
ihren aufeinanderfolgenden Vermehrungen in ih­
ren wesentlichen Merkmalen ihrem Sortenbild
entspricht .

( 3 ) Eine Sorte ist hinreichend homogen, wenn
die Pflanzen , aus denen sie sich zusammensetzt
— von wenigen Abweichungen abgesehen —, in
bezug auf alle zu diesem Zweck festgelegten
Merkmale ähnlich sind .

Artikel 5c

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, daß Sorten ,
die aus anderen Mitgliedstaaten stammen, insbe­
sondere im Zulassungsverfahren denselben Vor­
aussetzungen unterliegen wie die nationalen Sor­
ten .

Artikel 5d

( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
die Zulassung von Sorten auf Grund von amtli­
chen Prüfungen, insbesondere Anbauprüfungen,
erfolgt, die sich auf eine ausreichende Zahl von
Merkmalen erstrecken, die es ermöglichen, die
Sorte zu beschreiben . Für die Feststellung der
Merkmale sind genaue und zuverlässige Metho­
den anzuwenden.

( 2) Nach dem Verfahren des Artikels 17 wird
unter Berücksichtigung des Standes der wissen­
schaftlichen und technischen Erkenntnisse fol­
gendes festgelegt :

a ) die Merkmale, auf welche sich die Prüfungen
mindestens zu erstrecken haben ,

b ) die Mindestanforderungen für die Durchfüh­
rung der Prüfungen .

( 3 ) Ist bekannt , daß Vermehrungsgut einer
Sorte in einem anderen Land unter einer anderen
Bezeichnung im Verkehr ist , so wird auch diese
Bezeichnung in dem Katalog angegeben .

Artikel Se

( 1 ) Die zugelassenen Sorten werden laufend
amtlich überwacht. Ist eine der Voraussetzungen
für die Zulassung zur Anerkennung oder zur
Kontrolle nicht mehr erfüllt , so wird die Zulas­
sung aufgehoben und die Sorte im Katalog gestri­
chen .

( 2 ) Der Sortenkatalog sowie die jeweiligen
Änderungen werden den übrigen Mitgliedstaaten
und der Kommission unverzüglich mitgeteilt ."

Artikel 5

Artikel 6 wird gestrichen .
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weise von der Verpflichtung entbunden werden,
diese Richtlinie anzuwenden, sofern in seinem
Gebiet in der Regel keine Vermehrung und kein
Verkehr mit Vermehrungsgut von Reben statt­
finden .

Artikel 18b

Diese Richtlinie gilt unbeschadet der Verordnung
(EWG) Nr . 234/68 des Rates vom 27. Februar
1968 über die Errichtung einer gemeinsamen
Marktorganisation für lebende Pflanzen und
Waren des Blumenhandels ( 1 )."

Artikel 10

Anlage I, Teil I , Nummer 5 erhält folgende Fassung :

„5 . In Beständen zur Erzeugung von Basis­
vermehrungsgut sind schädliche Virosen, insbe­
sondere Kurzknotigkeit und Blattroll , auszu­
schalten . Die Bestände zur Erzeugung von Ver­
mehrungsgut der anderen Kategorien werden frei­
gehalten von Pflanzen, die Symptome schädlicher
Virosen aufweisen."

Artikel 6

Artikel 12 Absatz 2 erhält folgende Fassung :

„(2) Die Mitgliedstaaten können, soweit keine
Maßnahmen der Kommission nach Artikel 3
Absatz 4 Buchstabe b) in Kraft getreten sind,
vorschreiben, daß Vermehrungsgut bestimmter
Rebsorten von bestimmten Zeitpunkten an nur
in den Verkehr gebracht werden darf, wenn
es sich um Vermehrungsgut handelt, das als Basis­
vermehrungsgut oder Zertifiziertes Vermehrungs­
gut amtlich anerkannt worden ist "

Artikel 7

Hinter Artikel 12 wird folgender Artikel eingefügt :

,,Artikel 12a

Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, daß
Vermehrungsgut von Rebsorten, die für ihre Ge­
biet oder Teile ihres Gebietes nach den Bestim­
mungen der Verordnung (EWG) Nr. 1388/70 zum
Anbau zugelassen worden sind, in ihrem Gebiet
keinen Verkehrsbeschränkungen hinsichtlich der
Sorte unterliegen."

Artikel 8

Hinter Artikel 17 wird folgender Artikel eingefügt :

„Artikel 17a

Auf Vorschlag der Kommission und unter Be­
rücksichtigung der wissenschaftlichen und techni­
schen Kenntnisse nimmt der Rat die notwendigen
Änderungen an den Anlagen vor."

Artikel 9

Hinter Artikel 18 werden folgende Artikel eingefügt :

„Artikel 18a

Ein Mitgliedstaat kann auf seinen Antrag nach
dem Verfahren des Artikels 17 ganz oder teil­

Artikel 11

Die Mitgliedstaaten setzen spätestens am 1 . Juli
1972 die erforderlichen Rechts- und Verwaltungs­
vorschriften in Kraft, um den Bestimmungen dieser
Richtlinie nachzukommen . Sie setzen die Kommission
hiervon unverzüglich in Kenntnis .

Artikel 12

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet .

Geschehen zu Brüssel am 22. März 1971 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

M. COINTAT

1 1 ) ABl . Nr. L 55 vom 2.3.1968, S. 1 .


